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KunstKomet - das Kaufhaus mit dem 
besonderen Kunstsortiment. 

Die Idee ist, insbesondere zeitgenössische Kunst stärker in 
das alltägliche Leben zu bringen. So wird Kunst im Zentrum 
des Konsums -der Innenstadt -in einem leerstehenden 
Einzelhandelsgeschäft und/oder durch ein Shop in Shop 
System in bestehenden Geschäften und Kaufhäusern 
angeboten. In der erweiterten Variante steht KunstKomet 
mobil für zeitliche und örtliche Mobilität.

Projektkurzdarstellung

Das Motto von KunstKomet: Kunst zum Mitnehmen, Kunst 
zu kleinen Preisen, die Alltäglichkeit des Kaufaktes auch mit 
Kunstprodukten oder kunstbezogenen Dienstleistungen vollziehen!
Je vielseitiger das „Sortiment“, desto besser. Bilder, Drucke, 
Multiples, die Umgestaltung von bestehenden Produkten, 
Installationen sowie Dienstleistungen (Kurse, Vorträge, Seminare) 
- vieles ist denkbar. Innovativ und facettenreich ist die Öffnung hin 
zu Design und Architektur.  



KunstKomet ist nicht nur Verkaufsort sondern Kunstort - und damit eine Gesamtinstallation. Er bietet 
Künstlerinnen Freiraum für Experimentelles Arbeiten im öffentlichen, nicht institutionellen Raum. 
Gleichzeitig ist der KunstKomet Plattform für Kunst und Öffentlichkeit. Fester Konzeptbestandteil sind 
innovative und experimentelle Projekte zwischen Medienkunst und Musik, Theater, Performances, ...

Wichtig bei allen Performances und Installationen: 
die großen Schaufenster

„Welchen Nutzen hat die Kunst?“ Künstler 
im kritischen Dialog

Kommunikation und 
Begegnung  in der 
Camping-Bar

Das Malbuch an der Wand 
- eine Aktion, die insbesondere 
junge Besucher als Ausgestalter 
einbezieht.  



Vier Faktoren haben die breite Medienresonanz und 
damit den hohen Bekanntheitsgrad des KunstKomet 
ausgelöst:
Der Neuigkeitscharakter, das Timing des Projektes 
mit einer Haupt- und einer Filialeröffnung sowie der 
abwechslungsreiche Veranstaltungskalender und 
letztendlich die Saure-Gurken-Zeit bei den Medien. 

Besonders erwähnenswert: Durch den Artikel im 
Weser Kurier ist der Fernsehsender RTL aufmerksam 
geworden, woraus ein Kurzbericht in der Regional-
schiene RTL Guten Abend resultierte.
Junge Kunst hat im Veranstaltungskalender einen 
Hinweis gebracht.

Noch ein halbes Jahr nach Projektende war Kunst-
Komet so präsent, dass er bei OSKA - der Kulturbe-
wertung Osnabrücks im Stadtblatt - gleich in einem 
Atemzug mit der Dominikanerkirche als wichtiger und 
spannender Kulturort genannt wurde.

Das Projekt in Stichworten

Medienberichterstattung

__ Zwei Standorte in der Innenstadt 
in leerstehenden Ladenlokalen mit 
einer Fläche von rund 300qm

__ Insgesamt drei komplett neue In-
nenraumgestaltungen

__ 40 Künstler mit 700 Kunstobjekten 
aus der Region sowie Hamburg, 
Berlin, Münster, Bielefeld, Köln und 
Bremen

__ 12 Veranstaltungen mit geschätzten 
1.000 Besuchern

__ 10 Sponsoren

Kommunikationsmix

Mund-zu-Mund-Propaganda und persönliche Einladungen, E-Mail-Einladungen an 
verschiedene Verteiler Kulturinteressierter, Flyer und Plakate für jede Veranstaltung, 
Presseinformationen für jede Aktion, Anzeigen im Stadtblatt, eigene Webseite, Gewinn-
aktionen mit dem Stadtblatt und Osnabrück-net
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